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Nro . 134. Donnerstag , den 19 . November. 1868.

Amtliche Dekanntmachvngrn.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Nachstehender Erlaß des K. Oberrekrutirungsraths wird hiemit zur Kenntniß der Ortsvorsteher gebracht.
Den 16 . November 1868 . K. Oberamt . Thym.

Der Ober -Rckrutirnngsrath an das K . Oberamt Calw.
Da die Artikel 102 und 103 des Kriegsdienstgesetzes von 1843 , betreffend die Beschränkungen der kriegsdienstpflichtigen

Mannschaft in ihren bürgerlichen Verhältnissen vor Eintritt der Militärpflicht und die Verpflichtung derselben , sich über die Erfül¬
lung der Militärpflicht nach deren Eintritt auszuweisen , in dem Kriegsdienstgesetz vom 12 . März d . I . in Wegfall gekommen , und
darüber , was nunmehr an ihre Stelle zu treten habe , schon verschiedene Anfragen an den Oberrekrutirungsrath gelangt sind , so

! sieht man sich veranlaßt , dem Oberamt hierüber Nachstehendes zu erkennen zu geben:
1) die noch nicht erfüllte Militärpflicht ist zwar kein absolutes Hinderniß für die Dispensation von der Minderjährigkeit , vielmehr

kann dieselbe aus besonderen Gründen ertheilt werden , auch wenn der Bittsteller sie zum Zweck seiner Verheirathung nach¬
suchen sollte , da weder die Ertheilung der Dispensation noch die Eingehung einer Ehe einen Anspruch auf Entbindung von
der Militärpflicht begründen kann.

Dagegen ist einem solchen jungen Mann unter Zuziehung seines Vaters oder Vormundes protokollarisch zu eröffnen , daß
er auch im Fall seiner Verheirathung der an ihn und seine Altersklasse ergehenden Vorladung zu Erfüllung der Militär¬
pflicht bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen und sonstigen Nachtheile ebenso wie seine unverheiratheten Altersgenoffen Folge
zu leisten habe , und im Falle seiner Aushebung auf eine Berücksichtigung seines ehelichen Standes und insbesondere auf die

! Gestattung des Zusammenlebens mit seiner Ehefrau über die Dauer seiner Präsenzzeit sich überall keine Hoffnung machen dürfe.
2 ) Eine Beschränkung der Reise - und Wanderbefugniß junger Leute wegen noch nicht erfüllter Militärpflicht findet nicht mehr statt,

und es hat sich das Oberamt in dieser Beziehung lediglich nach 8 - 147 der Instruktion zum neuen Kriegsdienstgesetz zu ach¬
ten , wornach neben dem Pflichtigkeitsverhältniß auch die Altersklaffe , d . h . das Aushebungsjahr in dem Paß oder Wander¬
buch des jungen Mannes zu bemerken ist.

Dagegen darf
3) keinem jungen Mann , an dessen Altersklasse die Aushebung vorüber  ist , die Einrichtung eines eigenen Haus¬

standes durch Verheirathung gestattet werden , ehe er nachgewiesen hat , daß er seiner Militärpflicht Genüge geleistet habe.
Hierüber wird bemerkt , daß den zuständigen Behörden gegenüber
r>) Die Kriegs -Reservisten durch Vorzeigung des ihnen von ihrer Kommando -Behörde beim Uebertritt in die Kriegsreserve

eingehändigten Ausweises,
! d ) Solche , welche vor Ablauf der gesetzlichen Dienstzeit aus dem aktiven Heere entlassen worden sind , durch einen von dem
! Vorstand des Oberrekrutirungsraths Unterzeichneten Entlassungsschein,
> e) Diejenigen , welche im aktiven Heere nicht gedient haben , und entweder in die Ersatzreserve zurückgestellt oder wegen
! Untauglichkeit von der Kriegsdienstpflicht entbunden worden sind , durch ein oberamtliches Zeugniß , beziehungsweise durch
> den ihnen bei ihrer Ausmusterung eingehändigten Entlassungsschein ( K .D .G . Art . 63 Abs . 6 ) diesen Nachweis zu lie-
! fern , daß aber

(1) von den unter Int . o . erwähnten Jünglingen diejenigen , welche das 24 . Lebensjahr überschritten haben , des Nachweises
nicht mehr bedürfen , wofern nicht im einzelnen Fall der betreffende Beamte vom Gegentheil , d . h . von der Nichterfül¬
lung der Militärpflicht Kenntniß haben söllte.

Stuttgart , den 12 . November 1868 . Schall.

Calw  An die OrtSvorsteher
Nachstehender Erlaß der Centralstelle für die Landwirthschaft ist zur Kenntniß der Baumbesitzer zu bringen.

Den 14 . November 1868 . K . Oberamt . Thym.
Die Centralstelle für die Landwirthschaft an die K. Oberämter »nd die landwirthschaftlichen Bezirksvereine.

Wie bekannt , hat der Druck der bedeutenden Schneemaffen an den Obstbäumen sehr erheblichen Schaden angerichtet , wobei
es sich theils um große Verstümmlung der Aeste , theils um gänzliches Umreißen und Entwurzeln ganzer Stämme handelt.

! Die Centralstelle ist so eben damit beschäftigt , verschiedene Gegenden bereisen und vom Stand der Sache an Ort und
! Stelle Kenntniß nehmen zu lassen . Dabei hat sich ergeben , daß manche Baumln sitzer ihre beschädigten Stämme gleichbald aufhol¬

zen und wegräumen , während viele derselben durch geeignete Behandlung noch gerettet werden könnten . Indem die Centralstelle
vor allzuraschem Vorgehen warnen möchte , wird sie binnen kürzester Frist eine dießfällige nähere Belehrung erlassen , auf welche
einstwellen aufmerksam zu machen und für deren weitere Verbreitung schleunigst zu sorgen wäre.

Stuttgart , den 12 . November 1868 . _ Opvel.

Calw.

Steckbrief und Lermögensbeschlag-
nähme.

Die Rekruten Gottlieb Friedrich Kuste-

rer von Unterreichenbach und Christoph Fr.
Beeri  von Calw haben sich der Einrei¬
hung durch die Flucht entzogen.

Es wurde daher ihr Vermögen mit

Beschlag belegt und werden sie hiemit steck¬
brieflich verfolgt.

Signal ement:
1) des Kusterer:

Alter : geb . den 30 . April 1847 . Größe:
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5 ' 5" 7 '" , Haare : blond , Augen:
grau , Nase : proportionirt , Mund:
gewöhnlich , Gesicht : breit , Beine : aus¬
wärts gebogen;

2) des Beeri:
Alter : geb. den 25 . September 1847.

Größe : 5^ 9" 8 ' " , Haare : blond,
Stirne : gewöhnlich , Äugen : blau,
Nase proportionirt , Mund : gewöhn¬
lich, Zähne : gut , Beine : gerade.

Den 10 . November 1868.
K. Oberamt.

Thym.

Bekanntmachung,
betr . die Dienstliste der Geschworenen im
Oberamtsbezirk Calw für das Kalender¬

jahr 1869.
Nach der auf Grund der Art . 7 und 9

der Beilagen zu der neuen Strafprozeß¬
ordnung sestgestellten Liste der Geschwore¬
nen für die Kreisgerichtshöfe Tübingen
und Nottweil  auf das Kalenderjahr 1869
gehören folgende Geschworene dem Ober¬
amtsbezirk Calw an:

von Calw:
1) Bozenhardt , Karl , Rothgerber,
2) Dreiß , Emil , Kaufmann,
3) Ganzmüller , Karl Wilhelm , Glaser,
4) Haffner , Hermann , Nathsschreiber,
5) Keller , Johs ., Ziegler u. Gem .-Nath,
6) Kümmerte , Moriz , Werkmeister,
7) Lörcher , Christoph Friedr ., Metzger u.

Stadtrath.
8) Oesterlen , Jakob Friedrich , Kaufmann,
9) Reichert , Gustav Wilhelm , Müller,

10 ) Röhm , Johann Michael , Landwirth,
11) Schäfer , Martin , Stricker,
12 ) Schnaufer , Christian Heinr ., Rothgerb .,
13 ) Seyfried , Wilhelm , Knopfmacher,
14) Stälin , Julius , Kaufmann;

ferner : >
15) Schleeh , Johannes , Bauer u. Gem .-

Rath von Agenbach,
16 ) Schaible , Johann Georg , Gem .-Rath

und Waldmeister von Aichelberg,
17 ) Flick, Jakob , Gem .-Rath v. Althengstett,
18) Kübler , Johann Michael , Schultheiß

in Breitenberg,
19) Hahn , Conrad , Gem .-Rath v. Dachtel,
20 ) Paulus , Johann Georg , Gem .-Rath

in Deckenpfronn,
21 ) Scheurenbrand , Balthas , Gem .-Rath

daselbst,
22 ) Rothfuß , Jakob Friedrich , Schultheiß

in Dennjächt,
23 ) Gehring , Georg , Bauer u . Gem .-Rath

von Gechingen,
24 ) Lörcher , Christoph , Rothgerber von

Hirschau,
25 ) Schanz , Jakob , Gem .-Rath von Lie-

belsberg,
26 ) Schönlen , Friedr ., Färber v. Liebenzell,
27 ) Seeger , Michael , Schultheiß von Mar¬

tinsmoos,
28 ) Lauxmann , Christoph , Schultheiß von

Möttlingen,
29 ) Stroh , Christian , Kfm. von Neuweiler,
30 ) Erhardt , Mich ., Schultheiß v. Schmieh,
31 ) Kämpf , Jakob , Schultheiß v . Stamm¬

heim,!

32 ) Pfrommer , Johann Michael , Gem .-
Pfleger von Würzbach,

33 ) Seeger , Johann Georg , Gem .-Rath
von Zwerenberg.

Tübingen , den 16 . November 1868.
. . fAer Direktor des Gerichtshofs.

Schäfer.
Calw.

Wenn in neuerer Zeit die Neigung zur
Errichtung von Stiftungen seltener gewor¬
den ist, als in früherer Zeit , so ist es um
so erfreulicher , Mittheilungen über eine
bedeutende Stiftung machen zu können, die
auch in weiteren Kreisen Anerkennung finden
wird.

Herr General -Consnl von Georgii
und seine Frau Gemahlin Sophie Emilie, ;
geb. v. Glirttucr , in Stuttgart , haben!
uns unterin 15 . Oktober 1868 eine Stif - !
tungsurkunde übergeben , rvornach sie der!
Stadt Calw,  der Vaterstadt des Herrn
Generalkonsuls von Georgii , ein steinernes
Gebäude mit Garten -Anlagen schenkungs-
weise übergeben . ,

In den: Gebäude wird ein öffentliches^
Bibliotheklokal mit öffentlichem Hörsaal undi
Zeichnungssaal eingerichtet werden . Die,'
Anstalt ist vorzugsweise für die Bildung ^
der Jugend bestimmt , der Besuch und die!
Benützung der öffentlichen Bibliothek steht'
Jedermann vom 14 . Jahre an , von Mor - !
gens bis Abends frei . Im Hörsaal wer - '
den periodische , insbesondere populäre Vor - !
träge aller Art über Groß - und Klein -Ge - !
werbe , Handel , Landwirthschaft , Kunst undi
Wissenschaft gehalten werden . Jungen Leu- !
ten soll Gelegenheit gegeben werden , sich !
in freien Vorträgen zu üben . Auf den
Zeichnungs -Unterricht , welcher sich die künst¬
lerische Gestaltung und Ausschmückung ge¬
werblicher Erzeugnisse zur Aufgabe setzen
und den Gewerbsleuten , Gehilfen und Lehr¬
lingen die Mittel zur Ausbildung in dieser
Beziehung bieten soll, wird die sorgfältigste
Pflege verwendet werden.

Die Kosten der Erbauung des Gebäu¬
des allein sind zu 20,000 fl. vorangeschla¬
gen , dazu kommt der Aufwand für die
Bibliothek , welchen der Stifter übernimmt.
Zu Bestreitung des jährlichen Aufwands
ist ein Capital von 6000 fl. von demselben
bestimmt , aus dessen Ertrag die Verwal¬
tungskosten und Prämien für die Zeichen¬
schüler bestritten werden.

Diese gemeinnützige , auf die Bildung
aller Stände berechnete , reiche Stiftung
wird , das hoffen wir , von den segensreich¬
sten Folgen sein, und wir fühlen uns des¬
halb gedrungen , den edlen Stiftern im
Namen der Gemeinde den Dank aus vol¬
lem Herzen auszusprechen , und denselben
wie ihrer Familie Gottes reichen Segen zu
wünschen.

Am 11 . November 1868.
Gemeinderath und Bürgerausschuß

der Stadt Calw.

Stadt Calw.
Weg Akkord.

Zu Herstellung einer Weg -Auffahrt vom

Walkmühleweg in den Teuchelweg im Ueber-
schlagsbetrag von

95 fl.
soll heute

Donnerstag,  den 19 . dieß,
Abends 5 Uhr,

im öffentlichen Abstreich vergeben werden,
und sind hiezu Akkordsliebhaber hiemit ein¬
geladen.

Stadtbaumeister Werner.

Calw.

HausVerkauf.
Das Resultat der heute stattge-

sundenen Versteigerung eines Hau¬
ses, Hütte und Garten aus dem

Nachlaß der Johann Georg Wochele,
Rothgerbers Wittwe , hat die Genehmigung
der Erben nicht erhalten , und findet am

Montag,  den 24 . November 1868,
Vormittags 11 Uhr,

der letzte Aufstreich statt , dessen Resultat
zum Voraus genehmigt ist. Der Ankaufs¬
preis dieser Realitäten betrügt 1350 fl.

Den 17 . November 1868.
Rathsschreiberei.

Haffner.

Dnvat - A  nzeigen.

-^

Nächsten Samstag,  den
21 . dieß , findet bei Thm-
dium  der jährliche

Fenerwehr - Vall
statt,  zu dessen Besuch die
Mitglieder mit ihren Frauen,

Töchtern rc. freundlich eingeladen werden.
Eingesührt kann außer Frauenzimmern Nie¬
mand werden . Anfang 7 Uhr . Eintritts¬
geld 24 kr., welches beim Eingang an der
Casse zu bezahlen ist.

Das Commando:
Georgii.

H Calw . H
ft Nächsten Sonntag,  den 22 . No- A
fl venrber , ist in der hiesigen Kirche A

ß katholischer Gottesdienst Z
H Morgens halb 8 Uhr . H

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Pfrommer
in der Vorstadt.

G K R N « rAKtürZStHGHS
Calw.

Einladung. O
Alle  im Jahre 1828 Geborenen ^

mit ihren Frauen oder ihren Män - ^
nern werden auf nächsten Sonn - A
tag,  den 22 . November , zu einer ^
geselligen Zusammenkunft bei Bäcker ^
Rencschler  hiemit freundlichstem - ^

« ! geladen von ^
^ mehreren Altersgenossen . ^

N

Bk
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Mein Lager, bestehend in:
Bett - und Eeiderzeugte in allen Qualitäten,
Bettbarchent, Bettdrin in ^ u.
M ) in allen Farben,
Blousenzeug, fertige Blousen und Hemden,
Baummotttucher aller- Art, in roh, garngebleicht und gebleicht,
Autterstoste in allen Farven, Qualitäten und Breiten,
Fntterbarchent in grau, weiß, Biber in einfarbig und gedruckt,
Kämmt, Manchester und sonstige Hosenstoffe,
^ 4-Drieanö , ^ L- Istnnelltl , letzteres zu Ueberziehersutter sehr geeignet,
Prima wollen Strickgarn bester Qualität,

verkaufe ich , um schneller bannt zu räumen , zu ausnahmsweis billigen Preisen , und lade ein verehrtes Publikum freundlich ein.
I-. I'. M « WLLLLSS ' «

Auf eine Parthie " 8 Bettzeug , die ich zu 18 kr. per Elle erlassen kann, mache haupt¬
sächlich aufmerksam.

MlRMMM ÄuilMrt,
Comptoir Niederlage Kurptstätterstraße 19,

zugleich am Leonhardsplatz, gegenüber der Ladhalle,
empfiehlt sich zur Lieferung von:
in jeder Form u . Größe nach eingesandten Gießerei -Modellen.

Ik ' vlivL ' LiistKKiZiLMrrss , als:
Roststäbe , Nostbalken , Feuerungsthüren , Eßplatten , Eßeisen , Löschtröge rc.

Uv » rLpSLLlless.
Alle Sorten werden noch cingcsandten Skizzen ocnan nach voracschrie-
bcnen Maaßcu anSgcführt.

(Wasch -, Färb - und Wurstkessel ) ,
für Gas - und chemische Fabriken.

»rr « KlttS - Mr z» von « , 7, 8 , 8 , Lv Fuß Länge , sehr rein gegossen.

Säulen , Tragbalken , Geländer für Balkone , Veranda ' s und Grabeinfassungen,
Thürfüllungeu , Fenstervorsatzgitter , Radabweiser , Kellerlichter , Fußkratzer rc.

in reicher und schöner Answahl.
Nach eingesandten Zeichnungen oder Mustern werden Modelle in jeder Form und

Größe angefertigt und abgegossen . Bei bedeutenden Bestellungen kommen keine Modell¬
kosten in Anrechnung.

Auswahl der verschiedensten Muster , Annahme von Be¬
stellungen und Modellen zum Abguss.

19. Hauptstütterstraße 19.
MMZLLL A

Ziehung am 18. Januar 1869.
LtSZSSHS

der

Vllwamier Pferdelotterie
ä 30 kr . , bei welcher voriges Jahr neben
sehr vielen schönen und werthvollen Gegen¬
ständen 20 Pferde ausgespielt wurden , em¬
pfiehlt Emil Georgii.

Für Wiederverkäufer und Wirthe halte
ich stets Lager best abgelagerter

!*» *

Cigarren,
wobei ich namentlich auf einige Sorten zu
9 fl . per 1000 Stück aufmerksam mache.

Carl Ziegler,  Teinacherstr.

Herren-Ucberzieher,
sowie

Damelyacken Paletots
empfiehlt in schöner Auswahl

I . Keller,  Ledergasse.

Frische Pfundhese
ist fortwährend billig zu haben im Schiff.

Waldrennach , OA . Neuenbürg.
Li eg en schafts-Berkauf.

GT VGVSrNBTK : AGLG -G
G
NG . Neuhenastett.

G Einladung.
^ Unsere Freunde und Bekannte
Es erlauben wir uns auf
^ Sonntag,  den 22 . November,
d zu Herrn Hirschwirth Dürr  zu

einem guten Glas Wein freundlichst
einzuladen.

I . M . Perrot,  Flaschner.
Christiane Allee.

G
N
G

SÄG

E

U

Wohnuligsveränderung and
Geschiifts-Empfchlung.

Ich mache hiemit die ergebenste Anzeige,
daß ich von heute an mein Geschäft in ' s
Haus des Herrn Metzger Raufer  am
Marktplatz verlegt habe.

Ich bitte daher , mir das bisher geschenkte
Zutrauen auch fernerhin bewahren zu wol¬
len . Wilh . Schlotterbeck,

Schreiner.

Ein Kitt - erschliltchen
ist uin billigen Preis zu verkaufen ; wo?
ist bei der Expcd . d . Bl . zu erfragen.

Unterzeichneter verkauft am
Montag,  den 30 . d . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Rößle  hier sein An¬
wesen , bestehend in:

einem Bauernhaus mit zwei Scheuern
und schöner Hofraithe , Garten und
Brunnen beim Haus,

8 Morgen Wiesen , Acker und Baumgar¬
ten , alles gut im Stande und sehr
gut gelegen.

Es kann auch in der Zwischenzeit jeden
l Tag im Hirsch  in Wildbad ein Kauf oder
>Pacht mit mir abgeschlossen werden
! Michael Adam.  H . h.



75 — 80 Ctr . gedüngtes gutes

Bergheu,
und ungefähr 60 Ctr . Oehmd hat zu
verkaufen

alt Rehmüller Rentschler
bei Aichelberg.

Für Magenleidende.
Vewährtes Magenmittel

von Nr . o . Cltt. 1' 118  in Wien
nebst Gebrauchsanweisung.

Halbe Portion 30 kr., ganze Portion
1 fl. — Zu beziehen durchE. Cammerer!
in Stuttgart,  Seidenstraße Nr . 32 . j

Dieses Mittel hat schon viele Tausende >

radikal kurirt . ^

Letzten Freitag  ging von Ziegler z.
alten Post bis ins Schiff ein

KnikerBokers
verloren.  Der redliche Finder wird ge¬
beten , denselben gegen Belohnung bei der
Exped . d. Bl . abzugeben.

350 fl. Pfleqgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 °/ « aus-
zuleihen Schulzenbauer Rentschler

in Schmieh.

Der Unterzeichnete hat den Winter
über 150 — 200 Simri

gute Kartoffeln
zu verkaufen.

Jakob Heugle,  Bäcker.

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

l 'ovtü-lelik ÜrosH.
Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei Emil Georg « .

Nächsten Samstag,
den 21 . d . M . , habe ich
große

polnische Schweine
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Mart . Ott,  Schweinhdlr.

Verlorener Schirm.
Am letzten Donnerstag  ging von

der Herrschastsbrücke bis zum Öelenderle
ein braunseidener Schirm mit hölzernem
Griff verloren.

Der redliche Finder wird gebeten , sol¬
chen gegen gute  Belohnung bei der Ex¬
pedition d. Bl . abzugeben.

Eine größere auterhaltenecoyere gmeryattene

Kinoerküche
ohne Einrichtung wird zu kaufen gesucht;
von wem ? ist bei der Aped . d. Bl . zu er¬
fragen.

wurde beim
Rößle ein
Tischtuch,

Erfunden
welches gegen Ersatz der Ein¬
rückungsgebühr beim Haus¬
knecht im Rößle  abgeholt
werden kann.

Cine Wagenkette
wurde gefunden und kann gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr abgeholt werden bei

Christian Weiß,
Hafner.

Neuhengstett.

90 fl . Pfleggeld
hat auszuleihen

Jakob Jourdan.

Zavelstein.

150 fl. Pfleggeld
liegen sogleich zum Ausleihen parat bei

Taftesneuigkeiten.
— Calw,  18 . Nov . Bei der auf letzten Montag ausgeschriebe¬

nen Wahl von Ortsschulraths - Mitgliedern soll dem Vernehmen nach
von mehreren 100 Wahlberechtigten nicht ein Einziger seine Stimme
abgegeben haben.

— Herrenberg,  13 . Nov . Seit dem 6 . d. M . wird ein Hand¬
werker von Nufringen vermißt , welcher den Wildberger Markt be¬
suchte, auf dem Heimweg , den er ermattet im Schneegestöber antrat,
spurlos verschwand . Alle Nachforschungen waren bis jetzt ohne Erfolg.

— Die Eröffnung der schwuryerichtlichen Verhandlungen im vierten
Vierteljahre ist für Tübingen  auf Dienstag den 1. Dezember fest- !
gesetzt worden . Zum Präsidenten wurde Oberjustizrath Stein  in
Tübingen , zum Stellvertreter Oberjustiz -Assessor Weißert  daselbst
ernannt.

— Wie der „ StaatSanz . " mitlheilt , soll dem Vernehmen nach bei
unserer Cavallerie an Stelle der tuchenen Dienstmütze , die vergeblich
mit einer Schutzvorrichtung für den Hinterkopf und Nacken zu ver¬
sehen versucht wurde , nun der durch Metallspangen verstärkte Helm
von Leder eingefiihrt werden , wie solcher bei allen Cavallerien mit
Ausnahme der leichten cingeführt ist.
g — Will dir russische Großfürstin Marie Königin von Baiern
werden — man sagt , sie will 's und svll ' s — , so muß sie zuvor ka¬
tholisch werden . Darauf besteht der König Ludwig von Baiern.
Keine russische Prinzessin hat bis jetzt ihre Religion gewechselt , sie
mochte heirachen , wen sie wollte ; ob zu Gunsten der Großfürstin
Marie eine Ausnahme zu machen sei, diese Frage hat Kaiser Alexan¬
der der heiligen Synode in Petersburg vorgelegt oder will « noch thun.

— Weimar,  9 . Nov . Der Großherzog hat nach der , D . Allg.

Ztg . " , unmittelbar nachdem er von dem Vorfall mit Geibel und
Hcyse in München Kenntniß erhielt , beide Dichter hieher berufen und
aussprechen lassen , sie möchten selbst die Bedingungen angeben , unter
denen ihnen eine Uebersicdelung nach Weimar wünschenswerth er¬
scheine. ( Der König von Preußen hat Geibel  einen Ehrengehalt
von 1000 Thalern und zwar von dem Tage an ( 16 . Oktober ) ver¬
liehen , an welchem Geibels baierische Pension aufhört . Eine Profes¬
sur soll Nachfolgen.)

— Vor einigen Tagen starb Friedrich Rückert 's  jüngster Sohn,
der seinen Namen trug , ein Opfer des Feldzugs von 1866 , der ihm
als preußischen Offizier den Sinn verwirrte.

— Berlin,  12 . No v. Wölfel und Ge n, haben  im Abgeordue-

tenhause die Aufhebung des veralteten Verbots der Heirathen zwischen
Adeligen und Bürgerlichen beantragt.

— Pesth,  16 . Nov . Baron Neust eröffnete die Delegationen mit
einer Anrede , in welcher er betonte , daß der Dualismus das Reich
nicht schwäche, sondern zur Stärkung des Reiches beitrage und daß
die Delegationen ein erfreulicher Beweis für den Bestand der Reichs¬
einheit seien. — Das gemeinsame Budget wurde den Delegationen
vorgelegt . — Von Seiten der ungarischen Delegation soll das Ge-
sammtministerium nächstens wegen der Umtriebe in Rumänien inter-
pellirt werden.

Schweiz. In Genf  kommt am 20. vor dem Schwurgericht
der Fall einer Krankenwärterin , Frau Jeanneret , vor,  welche einer
ganzen Reihe von Giftmorden angeklagt ist , die sie aus Mitleiden
mit ihren Patienten verübt haben will ! — Eine Lawine , die vom
St . Gotthard n ' .bestürzte , hat 8 Pferde nnd 3 Menschen erschlagen.

England . London,  14 . Nov . Lord Stanley hielt gestern
eine Anrede an seine Wähler zu Kings Lyn » , worin er sagte , die
auswärtige Politik Englands bestehe in guten Beziehungen zu allen
Ländern . Indem wir Neutralität beobachteten , fuhr er fort , wahr¬
ten wir den Frieden Europas , als die Luxemburger Frage aufgewor¬
fen wnrde . Die Eifersucht und die furchtbaren Rüstungen Frank¬
reichs ind Preußens verursachten gerechte Besorgnisse . Allein wenn
der Friede noch zwei oder drei Jahre lang erhalten bleibe , so glaube
er, Frankreich werde dazu gelangen , sich in die unvermeidliche Eini¬
gung Deutschlands unter Führung Preußens zu schicken. Dagegen
fürchtet Lord Stanley , daß im Osten Wirren sich vorbereiten . Er
sagte , die Gefahren drohen der Türkei im Innern , nicht vom Aus¬
land . Das Bündniß mit befreundeten Mächten könne den Bankerott
der Regierung und den Abfall der Provinzen nicht verhindern . — Die
Lage der irischen Kirche erheische Reformen , aber nicht Abschaffung
der Kirche . Bezüglich Spaniens werde England jede Einmischung
in die dortigen Verhältnisse meiden.

Spauirn . Madrid,  14 . Nov . Ein von Prim unterzeich-
netes Rundschreiben schlägt den Gouverneuren der Provinzen die ge¬
forderte Verstärkung der Garnisonen ab und sagt : Die in Neukasti¬
lien zusammengezogenen Truppen können mittelst der Eisenbahnen je¬
den Augenblick dorthin abgehen , wo sie nöthig seien. — Ein Rund¬
schreiben Topele 's bringt der Marine die Nothwendigkeit der Manns-
zucht in Erinnerung.
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